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DIE ERGEBNISSE

Gesamtergebnis: 1. Helmut Meindl
(AC Nittenau), 2. Heinz Schmidhuber
(AC Nittenau), 3. Josef Faber (MSC In-
dersdorf).
Juniorenwertung: 1. Stefan Müller

(Berg-Cup e. V.), 2. Fabian Ennser (MSC
Fürstenzell), 3. Wolfgang Orth (AMC Re-
gen).
Slalom Einsteiger: 1. Michael

Scheuerer (AMC Deuerling), 2. Christian
Allkofer (AMC Deuerling), 3. Ramon Sul-
zinger (MSC Dreiburgenland).
Gruppe F 2005 (Gesamtergebnis):

1. Werner Steinle (MSC Indersdorf), 2.
Guido Keller (Team Motorsport Bayern),
3. Jörg Kuhn (Neustadt/Aisch).
Gruppe F 2005 ( bis 1400 ccm): 1.

Harald Söldner (AMC Deuerling), 2. An-
gelina Mittermeier (MSC Plattling), 3.
Alexander Mittermeier (MC Metten).
Gruppe F 2005 (1400 – 1600 ccm):

1. Guido Keller (Team Motorsport Bay-
ern), 2. Michael Kölbl (ASC Tiefenbach),
3. Hans Angerer (Creußen).

Gruppe F 2005 (1600 – 2000 ccm):
1. Werner Steinle (MSC Indersdorf), 2.
Reinhard Sulzinger (MSC Dreiburgen-
land), 3. Martin Saller (KC Eggenfelden).
Gruppe F 2005 (über 2000 ccm): 1.

Jörg Kuhn (Neustadt/Aisch), 2. Helmut
Eberhardt (MSC Kasendorf), 3. Andreas
Eberhardt (MSC Kasendorf).
Klasse G (Gesamtergebnis): 1. Ar-

thur Kellndorfer (MSC Indersdorf), 2.
Hermann Wutz (AC Bad Kötzting), 3.
Raffael Sulzinger (MSC Dreiburgenland).
Klasse G 2: 1. Arthur Kellndorfer

(MSC Indersdorf), 2. Hermann Wutz (AC
Bad Kötzting), 3. Oskar Mühlbauer
(München).
Klasse G 3: 1. Florian Braun (AC Er-

langen), 2. Norbert Sixt (MSC Lam), 3.
Kurt Groh (MSC Dreiburgenland).
Klasse G 4/G 5: 1. Raffael Sulzinger

(MSC Dreiburgenland), 2. Josef Hasel-
steiner (Haibühl), 3. Christian Thinnes
(MSC Indersdorf).
Klasse G 6: 1. Richard Raß (RGR Ro-

senheim), 2. Fabian Ennser (MSC Fürs-
tenzell), 3. Wolfgang Orth (AMC Re-
gen).

Klasse G 7: 1. Helmut Kauer (Mün-
chen), 2. Florian Hauber (AC Regens-
burg), 3. Michael Stey (KC Eggenfelden).
Klasse H (Gesamtergebnis): 1. Hel-

mut Meindl (AC Nittenau), 2. Heinz
Schmidhuber (AC Nittenau), 3. Josef Fa-
ber (MSC Indersdorf).
Klasse H 16 (bis 1300 ccm): 1. Bern-

hard Stemplinger (RC Hauzenberg), 2.
Stefan Müller (Berg-Cup e. V.), 3. Jörg
Gronkowski (AC Nittenau).
Klasse H 17 / H 18 (1300 – 2000

ccm): 1. Helmut Meindl (AC Nittenau),
2. Heinz Schmidhuber (AC Nittenau), 3.
Josef Faber (MSC Indersdorf).
Klasse H 19 (über 2000 ccm): 1. Ro-

bert Hochmuth (AC Nittenau), 2. Robert
Firsching (Burgebrach), 3. Freddy Schütz
(MSC München).
Sieger Mannschaftswertung: AC

Nittenau.
Sonderwertung Niederbay. Ing.-

Büro-Plöchinger-Challenge: 1. Tobias
Zöls (MSC Emmersdorf), 2. Ramon Sul-
zinger (MSC Dreiburgenland), 3. Michael
Scheuerer (AMC Deuerling). cjz

Der Rennleiter Hausladen mag’s flott.

Selbst ist der Mann.

Zusammenspiel von Gas und Bremse
Helmut Meindl (AC Nittenau) gewinnt Automobilslalom am Chamer Flugplatz
VON JÜRGEN ZIEREIS

CHAM. Für die Schönheiten der
Natur hatten die 80 Rennfahrer
nichts übrig. Eingekreist vom Hohen-
bogen, Haidstein und Lamberg fetz-
ten die Matadore der Rennstrecke in
ihren Boliden über den zwei Kilome-
ter langen Parcours am Chamer Flug-
platz, um den Sieger zu ermitteln
beim dritten Automobilslalom der
Veranstaltergemeinschaft MSC Ho-
henwarth und AMC Cham. Beim
Kampf um die entscheidenden Hun-
dertstelsekunden hatten die Fahrer
nur ein Auge für die Pylonen, die es
auf dem Ritt über die Piste möglichst
zu verschonen galt.
Helmut Meindl vom AC Nittenau
hatte den schärfsten Blick fürs We-
sentliche, und auch das Zusammen-
spiel von Gas- und Bremspedal funk-
tionierte beim langjährigen Renn-
sport-Haudegen am besten. So verließ
Gesamtsieger Meindl die Luckner-
stadt schwer bepackt mit Siegerkranz
und drei Pokalen. Die Empfehlung
Meindls in Zahlen: Schnellste Zeit im
ersten (1:50,23) und zweiten Lauf
(1:49,75) mit einem kongenialen Part-
ner namens Opel Kadett.
Teilnehmer aus ganz Bayern waren
am Sonntag nach Cham gekommen,
um Punkte zu sammeln für den
ADAC-Städte-Slalom-Pokal 2007, die
Niederbayerische-Maier-Korduletsch-
Automobil-Slalom-Meisterschaft und
die Nordbayerische ADAC-Slalom-
Meisterschaft.
Die „Formel 1 des Bayerwaldes“ ge-
hört zu den renommiertesten Wett-
kämpfen im weiß-blauen Motorsport-
land, und auch Rennleiter Hans-Peter
Hausladen (MSC Hohenwarth) war
zufrieden: „Besser kann’s nicht lau-
fen. Alles ging unfallfrei über die Büh-
ne. Und auch dem Herrgott dürfen
wir danken für trockenes Wetter.“
Schwimmen können hätte schließlich
nur die „Ente“, ein Citroën 2 CV, mit
ihrem „Züchter“ Frank Krieg aus
Cham.

Die Experten an der Strecke haben ganz genau hingeschaut, wer am schnellsten durch die Hütchen kurvt. Fotos: Ziereis

Helmut Meindl (4. v. re.) schwer bepackt: Der Gesamtsieger mit Gratulanten.

Motorsport in seiner kleinen Dimension – aber auch was für Große. Der Sieger der „Geflügelklasse“

Peter und Willi Podewitz schenkten sich und ihrem Publikum nichts
VON JÜRGEN ZIEREIS

RUNDING-VIERAU. Wie oft schon
hat eine gesalzene Kabinenpredigt
für Höchstleistungen in der zweiten
Halbzeit gesorgt. Auch am Samstag
in der Liederbühne Robinson, als
Trainer und Teamchef, die Brüder
Peter und Willi Podewitz aus Bre-
merhaven, in der Pause zu diesem
Allheilmittel griffen. Die erste Hälf-
te des Kabarett-Programms „Das
Nervensägen-Massaker“ war geprägt
von gegenseitigem Abtasten – was
die Podewitz-Brüder zu einer scho-
nungslosen Analyse trieb. „Wir wol-
len euch kämpfen sehn“, riefen Po-
dewitz dem verdutzten Robinson-
Publikum zu.
Der Appell wirkte – fehlende
mannschaftliche Geschlossenheit
wollte sich das Robinson-Publikum
jedenfalls nicht vorwerfen lassen.
Animiert von Willi Podewitz war
von nun an jeder Gag ein Knüller.
Nach der Verlängerung zeigte sich
das Duo Podewitz denn auch ver-
söhnlich mit seinem Publikum und
lobte es für seine Begeisterungsfä-
higkeit.

Autoritäre Unterhaltung
mit Lust am klugen Blödsinn

Podewitz steht für autoritäre Un-
terhaltung. Die beiden Nordlichter
schrecken vor Zwangsmaßnahmen
nicht zurück, wenn die Applausleis-
tung des Publikums nachlässt. Mit
verbaler Gewalt quasi. Straftraining
in Form eines Strafgedichts, wenn
Pseudo-Lyriker Peter Podewitz in
Engelsgewand auf die Bühne mar-
schiert und über alltägliche Dinge
wie Übergewicht oder Beziehungs-
stress philosophiert. Der eine, Peter,
gilt als die autoritäre Ausgabe von
Podewitz, während der listige Willi
auch mal ein Augenzwinkern übrig
hat.
Aufgewachsen in einer Zeit, in
der es im Fernsehen noch Sende-
schluss gab, mischt Podewitz die
deutsche Kabarettszene seit mehr
als 20 Jahren mit erfrischender
Hemmungslosigkeit und Lust am
klugen Blödsinn auf. Für ihre bril-
lanten Sprachspielereien wurden
die Brüder schon mehrfach mit be-
deutenden Kleinkunstpreisen ausge-
zeichnet. Podewitz selbst bezeich-
nen sich als „bitextuell“ – eine Art
Vermischung zwischen Kabarett
und Comedy. Besser gesagt „One-

Night-Standup-Comedy“.
Schnelle Nummern sind aller-
dings nicht das Ding von Podewitz.
Auch wenn sie auf der Bühne ein
Nummernkabarett präsentieren.
Köstlich die imitierten Staumeldun-
gen, die im Radio ja viel zu langwei-
lig rüberkommen, bei Podewitz aber
einer Konferenz aus den Bundesli-
ga-Stadien gleichen. Während Willi
Podewitz noch den Zweikampf zwi-
schen zwei BMW auf der A 3 schil-
dert, springt sein Bruder urplötzlich
hinterm Vorhang hervor und über-
bringt lautstark die Botschaft eines
folgenschweren Angriffs. „Der Por-
sche ist eng dran an seinem Vorder-
mann, er will die drei Punkte unbe-
dingt mitnehmen…“
Trotz aller (gespielten) Reibereien
zwischen Künstlern und Publikum
– Podewitz, das ist ein Synonym für
einen Frontalangriff auf die Lach-
muskeln. Einen gemeinsamen
Abend versteht Podewitz eben als
Geben und Nehmen. „Schließlich
nehmen wir für euch einiges auf
uns – für jeden von euch zehn Kilo-
meter.“ Da darf’s dann schon ein
bisschen autoritär sein…

Willi und Peter Podewitz gingen nicht zimperlich miteinander um. Foto: Ziereis

LANDKREIS (mz). Auch im Schul-
jahr 2007/2008 bietet das Kolping-Bil-
dungswerk Stütz- und Förderunter-
richt für Grund-, Haupt-, Real- und
Wirtschaftsschüler sowie Gymnasias-
ten, FOS und BOS in den Hauptfä-
chern an (Kleingruppen oder Einzel-
betreuung). Einstieg stets zum Mo-
natsanfang, frühestens ab 1. Oktober.
Kosten pro Monat: 69 Euro. Info-Ter-
min ist am 18. September, 14 Uhr,
und am 20. September,17 Uhr, im
Kolping-Bildungswerk Cham, Indus-
triestraße 14. Info und Anmeldung
unter Telefon (0 99 71) 85 31 31.

Im neuen Schuljahr

Nachhilfe
bei Kolping

LANDKREIS (mz). Der Verbraucher-
Service Bayern im Katholischen Frau-
enbund bietet ein Haushaltstraining
an, das in vier Bausteinen vermittelt,
wie ein Haushalt rationell geführt
wird. Themen sind: Haushaltsmana-
gement, Geld und Haushalt, ohne
Waschen und Putzen geht es nicht,
besser essen – einfach, gesund und le-
cker. Der Kurs umfasst vier Treffen:
Freitag, 23. November, 17 bis 21 Uhr;
Samstag, 24. November, 10 bis 15
Uhr; Freitag, 30. November, 17 bis 21
Uhr; Samstag, 1. Dezember, 10 bis 15
Uhr. Die Kursgebühr beträgt für Mit-
glieder des Frauenbundes 90 Euro
und für Nichtmitglieder 110 Euro.
Unter der Leitung von Michaela
Tschuschner (Hauswirtschaftsmeiste-
rin) findet der Kurs am Staatlichen
Berufsbildungszentrum, Hermann-
Höcherl-Schule, Plattlinger Straße 24,
93055 Regensburg statt. Interessenten
können sich direkt bei Michaela
Tschuschner anmelden, von Montag
bis Freitag unter Tel.
(0 94 1) 8 70 38 58 oder unter Tel.
(0 94 1) 56 34 58 sowie unter Tel.
(0 94 1) 5 16 04, Fax
(0 94 1) 56 32 65, regensburg@ver-
braucherservice-bayern.de.

Beim VerbraucherService

Training für
den Haushalt
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